
Der Nebraska Staats- 
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2«50vntagshsplettk« 
WHAT LYIIIWWiss-TMIII« i 

ist die beste nnd größte deutsche Zeitung des WesteiiS. Der »Anzei- 
get und Herold« erscheint wöchentlich, 8——1s)feitig: das »Sonntagss 

, blatt« ebenfalls wöchentlich, Rfeitig: die »Acker- nnd Gartenban 
Zeitung« gleichfalls wöchentlich, in kleinerem Format, jedoch durch 
schnittlich etwa ZU Seiten enthaltend 

7 Sämmtliche Blätter enthalten eine Fülle des besten Lese- 
stoffes jeder Art fiir die Familie, den Geschäftsmann, Former, 
Gärtner, Viehziichter, sowie auch für die Jugend 

Unterlzglwndwnnd Wbelehrend. «.«-:.· «-GI-L. «f.’ 

Jllle drei Blätter nur 82.00 pro Jahr-. 
; unsereszgxispkiimimk 

« Alle unsere Abonnenten, die ans ein Jahr im Voraus bezahlen, eklfnlteis 
tine Gra Hei-Prämie, bestehend aus einem Band 

Uetekhe!ka!195.bilkls"0Unk- 
» enthaltend Roniane nnd Novelle-L Wir geben hier die vorräthii in tun-sc- ·IL..us-. 

mern nebst Inhalt an. Jeder Band ist in sich abgeschlossen und Hub-Hin kssie odr 
kmehreee vollständige Geschichte-L Bei Auswahl genügt es, nur die Roms-txt- in- 

vHiigeliein 
o.11.——Die Weißen und die 

Blauem 
Roman von Ludwig Habicht. 

No. Ist-Das verhängnißvolle 
Kre uz. 

Roman von Franz Zistler. 
WeiblicheRachr. 

Z, Novelle von F· v. Hohenhausem 
I« Gröfin Edith. 
« Novelle von E. v. Barfuß. 

iRo.13—-Des Amerikaners Wort 
Roman von 

Dorfs Freiin o. Spättgem 
H Das Medaillon. 

F Roman von E. A. König. 
; M.-»».. ...- 

Mo.14--Gewagtes Spiel- 
Romnn von 

·.;, E. h. von Dedenroth· 
» z 

—--.. »».«.»..—» --— —,»-. 

Fo. 15—Unversöhnlich. 
Roman von Friedr.Friev1-ich. 

L Im Banne der Leiden- 
s 

— schan- Novelle vonC Lohde. .- 
T 

s- 

,o. 16s-Ein StaatsgeheimnißJ 
Roman von Julius Roge. » 
Ein fenfationeller ! 

P r o z « ß. 
Ckiminal- Novelle nach dem 

Leben von Heinrich Köhler. ? 
D 

EIN-. U— Franenltebe 

; 
Roman von H. Anton-. 
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Getreu bis in den Tot-. 
Novelle von Paul Dense. 

o. 18—Ans Leidenschaft 
Roman von Friedr. Friedrich. 

Ein Herz von Gold. 
Novelle von L. Herbste. 

.-.-—.»»» ...-..-..-«·.-, 

z. Wiss-Die Erbtanu 
s Roman von 

Johannes von Den-all. 
——»-»-.—·— 

Its-Im tiefsten Forst. 
I Roman von L. Haidheitn. » 

H 

No. ist-Uns Nacht zum Licht. 
Roman oon Hugh Conon- 

Schwete Kelter-. 
Erzählung von F. Atnefelt. 

No. 22——Die Jagd noch den- 
Glück. 

Roman von E. Westersnöm 

Ver Schatz vom Su- 
ta nsmoor. 

Novells von 

Balduin Möllhnuseu 

No --., —Utn der Liebe Willen- 
Nomon von E. Schwan. 

Ohne Fehl. 
Roman oon Ernst o. Wall-on 

No. 24—Dao Unglückshauo 
Roman oon Elie Brutm- 

Vnrt am Rande. 
Roman von I. Klinck. 

No. 25—Eine Jugendiünde. 
Roman non 

Hermine Frankenstein. 

No. gib-Die gelbe Rose. 
Roman von 

Hans Wachenhufen 
---.».--..-. ...-.-.»« .»- » 

No. 27——Die Entführung- 
Nocnan nach dem Engliichus 

von M. Rost-L 

No. 28—-Dni Todtenzitnmek tm 
Schtofse Priva- 

Histotischek Roman von 

Geo F. Born. 

No. 29—-Die Stieftochier, 
over: Wer gewinnt? 

H 
Roman von J. F. Sonst-. 

No. so-—Ein neues Geschlecht 
Roman von Eugen·Hekmonn. 
Der Degen Karl Xll. 

Roman voi. 

Vetmann Hirsch-Un 
z 

.- 
Wek mehr als eine No. have-n inul, erhält dieselben für den Verkauf-Weis 

on 25 Cents pro Band. 
Solchen, welche am liebsten etwas Hutnokistisches lesen, empfehlen mirden 

J- 
- Münchener Jüegende Blätter Heulender 

lr 1901, den wie ebenfalls als Gralispräniie geben. Dieser Kalender kostet 
nst Ade nnd ift das lustigste der lustigen Bücher. 

Außer diesen Gtaiispcilinien geben wie von Zeit zu »Hei- besonom Spe- HIUIICMIGU gegen gelinge Nachzahlung und werden diese besonders an- 

ezeiigb An dieser Stelle wollen wir nur auf eine aufmerksam machin und 
eii st « 

Yiirschtter’s 

Univers-il Wankelmuts-Lallen 
in Werk« das J ed e e haben sollte und welches wir unseren Abonnensen gegen 

chzthung von mer einem Dollar liefern. Ladenpreie dieses Buch-g in 
.7s, doch wer eins hat« würde ee ni txt fük cl0 verkaufen, wenn ek kein arme-es 
eher erhalten könnte. Wir haben noch eine Anzahl Etemplakk und wem- rie- 
ben vergriffen find giebt es keine mehr unter dem Leidens-rein Veso-ge Euch 

II- Ciicyclvpädlh Vorstellungen von auswärts müssen 30 Cems für 
Its hinzugefügt werden. «- 

dNebraska StaatsiAnzeiger nnd Herold, 
O. Scx U. 305 W. 2nd st., Orand Island. Nob. 

o dieses werthvolle Buch. Bedenkt: Nur einen Dollnr für eine J 

Zulend -kakschkn. 
— 

Die Knbaucr verlangen ihre Verfas- 
sung. 

Demokratische Coxvens tion in Ohio. 

Hawaii-J Staatsgesetz. 

Die kubanische Verfas- 
sung· 

New York, 10. Juli. 
Der lubanische Verfassungs sKons 

vent verlangt als nächsten logischen 
Schritt zur Schaffung einer neuen 

Regierung den Erlaß der Verfassung- 
schreibt der Korrespondent der »Tri- 
bnne« aus Havana Die Abgeord- 
neten halten es für nutzlos, einWahls 
gesetz ausznarbeitem bevor die Ver- 
fassung nicht Gemeingut des Volkes 
geworden ist. Kaufleute, Pflanzer 
und Zeitungen aller politischen Fär- 
bungen drinnen auf schleunige Ein- 
senung der neuen Regierung. Ein- 
zelne der Abgeordneten wollen wis- 
sen, daß die Militärregierung die 
Verkündigung noch nicht gestatten 
wird. Gerüchtem die in Washington 
in Umlauf sind, zufolge mögen sich 
der Annahme des Wahl-gesetzes Hin- 
dcrnisse in den Weg stellen. Die 
Konvenlabgeordneten suchen jeden 
Konflikt zu vermeiden, da sie von 
ihm Mißerfolge fürchten. Jn Ha- 
vana ist man der Ansicht, daß man 
die Sachen bis zur Genesung des Ge- 
nerals Wood ruhen lassen sollte. Die 
Kaufleute nnd Fabrikanten protestis 
ten aber gegen eine Verschlenpungss 
politik und verlangen, daß die knbas 
nische Regierung im Januar in Funk- 
tion trete. 

Ohio’s Demokraten. 
Colttmbiis, O., 10. Juli. 

Die Zahl der Besucher, welche an den 
Bordersammlungen der demokrati- 
chen Staatstonvention theilnehmen, 

ist außerordentlich groß. Die 950 De- 
legaten sind von starken Abordnungen 
begleitet, welche für die verschiedenen 
Candidaten fiirdie Aemter des Rich- 
ters und Clerts des Obergerichts, des 
General -A nwalts und des Arbeits- 
raths wirken. Die Aemter des Gou- 
verneurs und des Vice-Gouverneurs 
sind die einzigen, um die sich nicht eine 
Menge von Kandidaten bewirbt. 

Der Hauptgrund fiir den starken 
Besuch liegt in der Wiedervereinigun 
der beiden demokratischen Flüge , 

welche seit dem Jahre 1896 getrennt 
waren. Die sogenannten Golddemo- 
raten sind sehr start vertreten, und un- 
ter ihnen befinden sich viele Männer-, 
welche sich den Conventionen seit 
Jahren ferne gehalten haben. Fast 
alle alten Führer haben sich jetzt ein- 
gefunden underhalten hervorragende 
Stellen in den Comites. Sie halten 
den Streit in der Finanzfrage fiir be- 
endet und gehen mit den Konservati- 
ven Hand in Hand gegen die soge- 
nannten »then«. Sie halten zu Mc- 
Lean und sind gegen Johnson’s neues 
Steuersystem und die Bestadtlichung 
der öffentlichen Nittzlichkeitsanstaltetu 
Sie sind entschiedene Gegner der na- 
tionalen Jnfular - Politik und der 
Staatsadministratimr, und kämpfen 
um die Controlle der Legislatur, die 
Sitze im Bundessenat und dieStaats- 
regierung. 

L e e r e K a s s e. 

honolulu, 2. Juli, via San 
Francisca 10. Juli 

Aus dem hawaiifchen Staats-schon 
gähnt eine verhängnißvolle Leere. Ge- 
aenwiirtig werden nur noch Gehalts- 
anweifungen bezahlt, in zwei Monaten 
wird aber auch siir diese kein Geld 
mehr vorhanden sein. Die übrigen 
Anweisungen werden eingetragen und 
mit Nummern versehen, in deren Rei-L 
hensolge sie bezahlt werden sollen, 
wenn im November die Steuern ein- 
gehen. Wenn nicht von irgend woher 
Hülfe kommt, werden die Gehaltsanx 
weisungen in derselben Weise behan- 
delt werden müssen. 

Der Gouverneur Dole ist der An- 
sicht- daß 76235000 zur Deckung der 
Kosten der Territorial - Regierung 
herangezogen werden könnten, wel e 
von chinesischen Eintvanderern as 

Sicherheit dasür hinterlegi wurden, 
daß sie sich den Vorschriften siigen 
werden, welche site den Aufenthalt 
der Chinesen im Territorium erlassen 
worden sind- 

Glücklich abgelaufen. 
Hainilton, O» 10. Juli. 

Der südlich laufende Expreßzug No. 
41 der Cincinnati, Hainilton F- Jn- 
oianapolis Bahn entgleiste gestern 
Abend in South Hamilton. Die Lo- I 
lomotive und zwei Waggong stürzten : 

um, lvunderbarer Weise wurde aber 
Niemand getödtet. Der PostclertJohn 
Eonnor aus Hamilton wurde aus dem 
Wagen geschleudert und erlitt eine em- 

pfindliche Kopsverletzung. Einige Pas- 
sagiere wurden leicht verletzt. 
Braucht die Gesundheit 

nicht mehr. 
Santa Fe, N. M., 10. Juli- 

Harry Daleyl von New York, wel- 
cher zur Erholung seiner Gesundheit 
nich New Mexico gekommen war, und 
Fulian Arius duellirten sich in J. E. 
uacomeEl Wirthschast mit Revolvetn, 
tachdem sie beim Kartenspiel in Streit- 
Ierathen waren. Arius wurde ge- 
«ödtet, und Daleyt tödtlich verwundet 
md starb mehrere Stunden nachher. 

Eisenbahnungltick. 
Cleveland, O» 10· Juli. 

Dem ,,Leader« wird aus Romag- 
ham, Ohio, gemeldet: 

Einer der solgenschwersten Unglücks- 
fiille, von denen die Lake Shore Bahn 
seit Jahren betroffen worden ist, neig- 
nete sich heute früh um halb 3 Uhr inz 
mitten unserer Ortschaft. Der 
»Soutwestern Limited«- Zug der ,,Big 
Four«- Bahn, welcher hier die Geleise 
der Lake Shore Bahn benutzt, stieß 
hier mit einem Frachtzuge zusam- 
men. Einzelheiten sind noch nicht be- 
kannt, man weiß aber, daß die Kup- 
pelung des Frachtzuges riß Und ein 
Theil desselben auf die Geleise des 
Personenzuges lief. Von den Passagie- 
ren wurde Niemand verletzt. 

Die Todten sind: 
Frank Anderson, Lokomotivführer 

des Passagierzuges, aus Buffalo. 
O. G. McCullen aus Cincinnati, 

Postclerk. 
Berwundet sind: 
William Elliott aus Buffalo, Hei- 

er des Passagierzuges, wird wahr- scheinlich sterben. 
W. M. Baker aus Columbus, Post- 

elerk, Verletzungen an Kon und Kör- 
per, nicht ernstlich. 

E. Loveleß, Cincinnati, Post- 
elerk, eicht. 

Zwei dem Namen nach unbekannte 
Landstreicher. 

Die Passagiere wurden tüchtig 
durchgeriittelt, entlamen indeß ohne 
Verletzungen Die Lokomotive stürzte 
um, und erschlug den Lokomotivfüh- 
rer. Der Postwagen fuhr so aus den 
Tender, daß er diesen vollständig in 
sich aufnahm. McCullen wurde zwi- 
schen den Tender und die Waggon- 
tnand gepreßt und zermalmt. Er lag- 
but-i lllllll Iyll sllIlD, lllll slVlIcycll Ulc 

Kniee gepreßtem Kopfe da. Man 
ürchtei, daß noch eine Person unter 
n Trümmern begraben liegt. 

J m W a h n s i n n? 
Denver, Col» 10. Juli. 

Jessie Kinport, die 14jiihrige Toch- 
ter der Frau Carrie D. siinport, 119 
West 9. Ave. wohnhast« wurde wäh- 
rend der Abwesenheit ihrer Mutter 
von Hause schrecklich zagt-richtet Als 
Frau Kinport Abends heimkehrte, 
fand sie die Thüren offen, und im 
Zimmer ihrer Tochter deren zerris- 
sene blutbefleckte Kleider· Sie rief 
die Nachbarn zu Hülfe und begann 
mit ihnen die Gegend nach demMäd- 
chen abzusuchen. Gegen Mitternacht 
fand man das- Kind auf einem leer- 
stehenden Vauplatze, ohnmiichtig, 
blutbedeckt und furchtbar verstümmelt 
liegend. 

Der Polizei wurde von dem Vor- 
falle Anzeige erstattet· Dort hatte 
inzwichen der Polizist Lambert einen 
gewissen Chris. Jenseit eingeliefert, 
den er an der Stadtgrenze verhaftet 
hatte weil er von ihm mit einein 
Messer bedroht worden war. Jen- 
sen hatte, als Lambert sich ihm zu- 
fälliger Weise und ohne jeden 
Argwohn näherte, gerufen, daß 
er sich nicht verhaften lasse und dabei 
das Messer gezogen. Der Beamte über- 
wältigte den Burschen und fand, daß 
das Messer blutig war. Auf dem We- 
ge zur Polizeisiation sagte Jensen, daß 
er sich gegen ein Frauenzimmer habe 
zu Wehr setzen müäen. 

Sobald die Meldung von dem An- 
griff auf Jessie Kinport bei der Voll-H 
ei eintraf, nahm der PolizeichefArmH strong Jensen in’s Gebet, und dieser 

gestand, daß er ein Mädchen, das ihn 
»angerempelt« hätte, gestochen habe. 
Ein Vergleich der Fußspuren an dem 
Kinport’schen Hause mit Jensen’s 
Schuhen lassen keinen Zweifel an der 
Jdentität desis Thäters zu. Man 
glaubt sogar, daß der Bursche kürzlich 
auf mehrere Frauen Angrisse verübt 

be. Jessie Kinport ist noch am Le- 
en. aber internstero Gefahr. 

Jensen Ist wahrscheinlich gemes- 
stand 

Der Polizeiches nahm Jensen spä- 
ier nochmals ernstlich in’s Verhör und 
erhielt das Geständnisz, daß der Un- 

Pold nicht nur das Mädchen ermordete, 
ondern gestern Abend auch noch die 

Sojährige Frau Armenia A. Bullis, 
die Besitzerin eines Milchgeschäftes, er- 

stochen habe. Die Leiche ver Frau 
wurde im University Parl, in derNähe 
ihrer Wohnung ,gefunden. 

Jensen, alias Carl Johnson, hat 
eine Narbe, die, wie er sagt, von ei- 
nem Schusse herstammt, den er erhielt, 
als er mit der Gattin eines anderen 
Mannes in ,,Trubel« gerieth 

Gestorhen. 
New Orleans, 10. Juli. 

Der frühere Richter Fetdinand B. 
Earnast, Postmeister von New Or- 
leans, ist heute gestorben. Er war Ci- 
otlrichter in den 70er Jahren, wurde 
l890 Hill S-Hasencollektor, und unter 
ven Präsi enten Harrison und Clem- 
land war er Bundes-Distrittanwalt. 
Er war im Januar d. J. Postmseister 
geworden. 

J n H a f t. 
New York, 10. Juli. 

Ladislaus Fallai. der auch unter 
Iern Namen Cilie Villtcly bekannt sein 
·oll, wurde heute dem Bandes - Com- 
nissär Alexander unter der Anklage 
)orgesührt, als Angestellter des öster- 
reichischen Postvienstes Geld unter- 
"chlagen zu haben. Als Anllöger tritt 
ver stellvertretende öster. General- 
Tonsul aus. Es wird dem Verhafte- 
en zur Last gelegt, daß er, während er 

n Budapest angestellt war, Gewan- 
veisungen und eingeschriebene Briese 
sum Wetthe von 88000 unterschlug. 

kompositioussebeimnisfr. 
«Ueber wenige Dinge herrächt so all- 

gemein eine falsche Auffa ung,« so 
plaudert ein wohlbekannter Musiker in 
einer englischen Zeitschrift, ,,toie über 
die Art, wie Musik komponirt wird. 
Es gibt Tausende, die fest davon über- 
zeugt sind, daß eine Komposition müh- 
selig mit Hilfe eines Klarfrs oder 
eines anderen Instrumentes aufgebaut 
wird, wozu es noch einige Blatt Papier 
gibt, auf das die Roten schnell hinge- 
worfen werden, sobald sie gefunden 
sind. Wer indessen nicht ohne Hilfe 
eines Instruments komponiren kann, 
hat sicherlich seinen Beruf verfehlt. Viele 
der besten Werke eines meiner Freunde 
sind in der Eisenbahn oder auf dem 
Ornnibus gemacht, deren Bewegung 
ihm die nöthige Inspiration zu liefern 
scheint. Dann wird die Musik, wie sie 
ihm einfällt, auf die Rückseite von Rou- 
verts oder irgend welchen Stückchen 
Papier geschrieben, wie er sie gerade in 
der Tasche hat. Auch Sir Arthur Sul- 
livan konnte unter allen möglichen Be- 
dingungen arbeiten. Er konnte in 
einem Von Gästen gefüllten Zimmer ebenso fließend komponiren un dabei 
in Zwisclienräumen an der Unterhal- 
tung theilnehmen wie in seinem Ar- 
beitsziinmer. Ein großer Theil seiner 
besten Musik wurde im Bett zwischen 
heftigen Schmerzanfiillen geschrieben, 
und »The Last Chord« komponirte er, 
als er am Bette seines Bruders wachte. 
Mr. Chevalier schrieb den Text wie die 
Musik zu ,,My Old Dutch« bei dem 

’Licht von Straßenlaternen, als er an 

einem nassen Winterabend nach Jsling- 
ton ging. Meine eigene glücklichste Jn- 
spiration kam mir auf der Bauxhall 
Station, als ich meine aus Southamp- 
ton kommende Tochter erwartete, und 
dabei ist hnrli mnbl kann-. eine Umne- 

bung weniger dazu angethan, einen 
Künstler zu inspiriren. Eine bei allen 
Musiksreunden sehr beliebteMusik eines 
Freundes kam dem Komponisten, als er 
einer langweiligen Predigt zuhörte, Und 
er schrieb sie aus die leeren Blätter sei- 
nes Gebetbriches. Es gibt überhaupt 
kaum eine denkbare Situation, in der 
nicht gute Musik geschrieben worden 
wäre, und der Komponist kann ihre 
Wirkung ebenso gut beurtheilen, als 
wenn er sie von dem besten Orchester 
spielen hörte. Was dem Laien vielleicht 
weniger verständlich ist, ist die Schnel- 
ligkeit, mit der ein Musiker seine Kom- 
positionen siir jedes Instrument eines 
großen Orchesters instrumentiren kann, 
denn er schreibt seine Noten mit fast 
blitzartiger Schnelligkeit nieder. Beim 
Schreiben kann er das Orchester in vol- 
lem Gange hören, und er kennt genau 
den Antheil, den er jedem Instrument 

izur Erzeugung der Gesammtwirkung 
mit allen ihren Feinheiten von ,Licht 
und Schatten’ zuweisen muß. Die Jn- 
strumentirung ist die mehr mechanische 
Arbeit im Leben eines Komponisten 

»und manchen sehr lästig, während an- 
T dere, wie der verstorbene Arthur Sul- 
livan, geradezu darin schweigen. Er 
vollbrachte Wunder dabei, arbeitete oft 
12 Stunden hintereinander und ver- 

richtete eine so große Arbeit, wie die 
meisten Menschen in ebenso vielen Ta- 
gen. So wie ein tüchtiger Maler das 
vollständige Gemälde geistig sieht, ehe 
er den Pinsel aus die Leinwand bringt, 
ebenso hört ein Komponist, der dieses 
Namens würdig ist, beim Jnstrumenti- 
ren die vollständige Komposition genau 
so, wie sie das Publikum zum ersten 
Mal bärt.« « 

Sicherster Schutz gegen 
Hagelschäden. Der amerikaJ 
nische Konsul vaert in Lyvn, Frank- 
reich, hatte nach Washington, D. E» 
ausführliche Berichte über die in 
Frankreich angestellten Experimente ge- 
sandt, durch Abfeucrn Von Kanonen- 
salven Haaelwolken zu vertreiben und 
dadurch Obst-, Wein- und Gemusegär- 
ten gegen Hagelschlag u. s. w. zu 
schützen. Viele Gartenbauer und 
Obstzüchter in Onkel Sams Land 
sahen sich darauf veranlaßt, in Wash- 
ington anzufragen, ob die amerika- 
nische Regierung beabsichtige, ähnliche 
Ablvehrmittel hier einzuführen Auf 
Weisung des Ackerbau- Selretärs Wil- 
son hat nun Prssfes for W. L Moore» 
der Chef des Wetterbureirus, zur Jn- 
formation sur alle diese Fragestellcr 

eantwortet, der Glaube au derartige 
ittel gern-n Hagelsrhlag und Frost 

sei eine Jllusxon Lie i. Ir bei einer aber- 
gläubischen liandbeudlkerung Wurzel 
fassen könne; gegen die Jtaturgeivalten 
könnten Kanonen und menschliche 
Weisheit nichts artericiiteu Dagegen 
empfehle sich die Versicherung von 

Obst-, Wein- und Gemäseqärten als 
rationelles Mittel gegen Schaden. Die 
in Amerika in ler letzten zehn Jahren 
gemachten Versuclse. Eise-zu durch Ka- 
nonaden zu erzeugen, linken sich ja axsch 
als nutilwd wenn nicht als ein großer 
Schwindel erwiesen Ei falle der Re- 
gierung gar nicht ein, erartige absurde 
Experimente anzustelle n. 

RäuberuntveseninTexas. 
Die kleine Stadt Jasper l—ci Beaumont, 
Tex» ist von Feuer tekal rerwiiskct 
worden, 17 Geschäftegebäude und eine 
Anzahl Wohnhäuscr gingen in Rauch 
auf. Da die Ortsckjaft des Feuer- 
schutzes entbehrte, war sie der Gnade 
der Flammcn überlassen Vor Aus- 
bruch des Brandes hatten Banditen rie 
Geldschränle im Postamt und Sonn-cy- 
Schatzamt aujqesprengt und geplün- 
dert, vermuthlich waren sie es auch 
welche die Stadt cnziindetem um iijr 
Verbrechen zu verdecken und Gelegen- 

it zum Entkommen zu haben. Ic: 
randschadeu wird auf 8100,000 ge- 

MOL 

CI blendet die Welt. 
Keine Crfinriissa i-- W» szm tai je ein 

its-in! i-« viil in« s- i- Miit als wi das 
hetvosgcinie dindp Pia Ums-i Ren- Die-. 
eovety -i.-k »oui«-ti- ist-« .- ic schwersten 
Ptobeik die e ver-einsi. ti ttts visit atl poss- 
niiiigsloien Luni-i onS-1.sii«-dinä)t,Pum- 
inoniis, Vtiinsng Hin isii nnd Wunscle 
Tairenden von welchin cis ice volle Gesund- 
tpsii wieisosr·ab. Für ihnen, Schnuptem 
Aftbnia, Gram-, Henfiebm Heiserteit nnd 
Kenchtiusten ist es das schnellt-te nnd siebet-sie 
Mittel in der Welt. iös nnid verkauft von 
Vannmnn å Vanniann welche Zufrieden- 
heit gamnnisen oder Neid zurückerftatter. 
Groß- Leutchen Mc nnd 81.00. Prodefla- 
schen fi·.i. 

845.00 —- Epworth Lea-me cou- 
vention — st45.00. 

SaiiFrancisco,18. — 21. Juli. 
Fiii obigeg Ereigniß iviid die UiiioiiPaci- 

fic Villcte von Grano Island nach San 
Franks-kam nnd ziitiick für Biö verkaufen. 
Villeie inm Verkauf von ti. —- 13. Juli incl» 
gültig issr Rückkehr bis znin 31, Aug. Ticketz 
net-kamt über irgend eine Coinbination von 

.:)iouies-, dcn Piisiagiet in den Stand setzend 
-((heyenne, ’T(-iiver, (soloi-ai o Springs, 
HPnebla Wenn-o d Springs, Salt Lake, 
Ogdisn, Los Angel-IS und andere Punkte zu 

;di-inchen; iiir eine kleine Zuexihlnng wird 
idas Billet to anegesteui, daß eg lautet; via 
;Por«iland Tneon a, Seattle nnd St. Paul, 
Mini. Uisliei diiste Nonte bekommt man 
die schonen tdsksbirgslandschafieii von Colo- 
iado, Wyoming nnd Utah zn sehen Libe- 
rale Uebeilieg Privilegien gestattet. Für 
nähere Jnfoiinaiion spreche man vor in der 
Union Parific Iickei Lifice oder schreibe an 

W. H. L o n cis-, Agenh 

Form zu verkaufen. 
Eine gut eingeiichtete Fnrtn von 160 

Acker. Aiiegeieichs etes Land. 95 Acker 
unter Cultni«; 40 Acker besie- Venlandz 
7 Ackei Alfalici, bester Stand; 2 

lUnsinn-T einei« 12, du andeie 18 Acker; 
»die ganze Form ist eingefrnzk Nach- 
zufragey in dei· Office dieses Blattes 
vier beim unieizeichneten Eigenthümer, 
nie-i Meilen östlich von Si. Liborrx 
Is39da. AnguftTünge. 

st- 
» f-« » 

.-:,s Hu- I 

s QA s U sk: lA 
fiir säuglinxxo und Kinder-. 

Die satte, Die cis-: Ei.1in3r(ie!-qu1Habt 
TM die 

Vstonkiirift vxm M 
Achtung- Leier! 

! Nochtnwis machen wir Alle darauf 
ais-mitsam, daß hinter Eurem Namen 

»Das Datum steht, bis zu welchem Jhr 
Jezahlt hab-. Achtet darauf, daß das- 
ielbe richtig ist. Trotz alle Vorsicht 
kommt es jedoch in einzelnen , ällen vor, 
··-«ß sich ein Fchler beim Sehen oder 
Ilmändean etnichleicht und bitten wir, in 

;olchim Faun-«gunoerzüglich von 

; olchem Fehler zu benachiichtioen, damit 
jIerfelbc verbessert werden kamt 

T ei Deinuggebet 

-— Der ,,’«rizetger und Herold« ist 
Was « hatt-im tte Familienblatt des We- 
stens und kostet nur 82 pro Jahr. 

award 

eled 

US. 

I- 
.- 
Z 
if 

Essig c«.« 
Tkw onjy state-. 512 

,y when- Mo 
— Gent-im- lmporked 
st r a n s k( yscpkch 
Wskc js solch 

Ä litUe higher in 
prim» but ourlustsa 
du«-n Incccs of so— 

callcd ehe-up euams 

eled ware. 

BEWÄRE ! 
Othet war-es look 

1ikeit.burtl1e genu- 
ins has the name- 

stransky-Stee l 
Ware on each piece. 
Do not be deccivecL 
Fjrst prizo a t 1 6 
lnternational Exhid 
bjtions. II i L h o St 

at WAle 
columbizm Exhibi— 
ti0n.Chi(:ago. Pre- 
fcrred by the besi: 
cooking authuritie5. 
certiücd to by the 
most famous chem- 
ists for purjty and 
dumbility, It is 
cheapesc because 

BEST. 

Romember, thi- 
celcbratul e n a m 

wako is 
especially jmportetl 
for and sold in this 
city cxclusivcly by 

It does not Tnsxt 
nor tun-sub 

r o s. s c ; 
o c s n ot 

di I c 01 O k 
Vor enteh 
insides:ix;11«t 
nsicucd by 
acids in 
iruits or 

Vegctuhless 
will h oil 
stcw, mass 
and b ako 
withan im- 
p a r t i n ji flavok o 

prcsxsiuu sl 
cookul sum 
andwllllast 
tot year-. 

sowe- 
FVC cautiotx 

thr- pul -1iC 
against ims- 
MUOUSI 

O biac fijmnnlsch gnunitirten Waaren, 
sisnstr Mähmoschjttetltstess-r, Esccttong, 
Sinick, Flasche-sking Hrtsgnbeln und 

,,S.lmgg«, bei 

ROESER BRUs 


